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Giardia spp

 �  Giardien sind Einzeller und zählen zu den Geißeltierchen. Sie durchlaufen in ihrer Entwicklung verschiedene 
Stadien: als flacher, birnenförmiger Trophozoit mit einer Länge von 10 – 20 µm (die aktive Form, s. Bild) und als 
Zyste mit einem ovalen Körper von 10 – 14 µm Länge und kurzen Geißeln [1]. 

Vorkommen und gesundheitliche Auswirkungen
 �  Giardien sind Darmparasiten, ihre Verbreitung und Ansteckung erfolgt über mit den Faeces ausgeschiedene 
Zysten. Übertragungswege sind die Aufnahme über verunreinigtes Wasser, Lebensmittel oder in Form einer 
Schmierinfektion. Gardia intestinalis befällt neben verschiedenen Säugetieren auch Menschen und erzeugt 
hauptsächlich Durchfall. Giardien gelangen über Ausscheidungen von Tieren oder ggfs. auch Einleitung unge-
klärter Abwässer in die Gewässer.

Wasserhygiene
 �  Fehlender Zugang zu sauberem Trinkwasser sowie unzureichende Sanitäranlagen und Abwasseraufbereitung 
tragen zur Verbreitung des Parasiten bei. Dazu gehört die Aufnahme von kontaminiertem Wasser durch Trinken 
oder Verschlucken beim Baden. Da bereits wenige Parasiten prinzipiell eine Infektion auslösen können, müssen zur 
Einschätzung von Wasserqualitäten relativ große Probenvolumina gezogen werden (100 l statt, wie bei anderen 
Wasseranalysen üblich, 1 – 100 ml) [2]. Die Zysten sind unter dem Mikroskop erkennbar, dazu müssen die großen 
Probenvolumina in der Regel erst filtriert werden und das biologische Material aus dem Filterrückstand entnommen 
werden [3]. In den letzten 30 Jahren wurden verschiedene molekularbiologische Methoden zur Analyse dieser und 
anderer Wasserorganismen entwickelt, die sowohl die Detektion als auch die Quantifizierung erleichtern.

Elimination bei der Trinkwasseraufbereitung
 �  Die Entfernung von Giardien und anderen Mikroorganismen gelingt im Rahmen der Trinkwasseraufbereitung 
durch Flockungsfiltration, Langsamsandfiltration oder Desinfektion mit Chlor [2].
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